
«Bete und erwarte die Kraft des Heiligen Geistes» 

                            Unterlagen für die Hauskreise 
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Predigt:       15.01.2017 / D. Mannale 

                                                    
Diese Unterlagen dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Es ist 
nicht nötig, dass ihr alle Punkte besprecht – viel besser ist es, in die Tiefe zu gehen und Gott zu euch 
sprechen lassen! Ich möchte euch ermutigen, euch vorher Zeit zu nehmen um Gott zu bitten, euch im 
Austausch durch seinen Geist zu führen und zu euren Herzen zu reden. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
Einstieg: 
Was hat in der letzten Predigt besonders „laut und hörbar“ zu dir gesprochen? 

 

 

 
Konkrete Abmachungen festhalten:  
Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: ................................................................ 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 

I. Eine betende Gemeinde (Apg 1,12-15) 
 

 Was zeichnete das gemeinsame Gebet der ersten Christen aus?  
 

 Was spornte sie zum Gebet an? 
 
In der Predigt wurde hervorgehoben, dass für die ersten Christen der auferstandene Jesus und sein 
Reich eine erlebte Realität waren. In den 40 Tagen nach seiner Auferstehung bis zur Himmelfahrt hat 
Jesus mit ihnen über viele Dinge gesprochen und die Christen empfingen von Jesus einige 
Verheissungen.  
 
Lies dazu: Apg 1,3-5   Apg 1,8   Apg 1,11  
 
Diese Worte waren für die ersten Christen keine «Vertröstungen», sondern eine Realität, die fortan 
ihr ganzes Leben prägte. Der Glaube an Gottes Zusagen führte die ersten Christen ins Gebet. 
 

 Glauben wir Gottes Zusagen (Hebräer 11,1)? Wie zeigt sich das in meinem Gebetsleben und 
dem Stellenwert, welchen ich dem gemeinsamen Gebet beimesse? 
 

 Wie sollen wir mit der Spannung der noch nicht erfüllten Zusagen Gottes umgehen? 
 

 Warum hat das Gebet - insbesondere das gemeinsame Gebet -  so eine wichtige Stellung in 
der Bibel? (Mt 18,19-20) 
 

 Wie lässt sich das gemeinsame, «anhaltende und einmütige» Gebet in der heutigen Zeit leben?  
 
Die erste Gemeinde betete, weil sie Gott glaubte. Gott wirkte Grosses durch die betende Gemeinde, 
nachzulesen in der Apostelgeschichte! 
 

 Wo stehen wir diesbezüglich als Hauskreis? 
 
II. Die Ersatzwahl für Judas (Apg 1,16-26)  
 

 Warum war das «schliessen der Lücke» in diesem Fall eine Glaubenstat? (Mt 19,28) 
 

 Warum kommt nach Pfingsten nie mehr das Loswerfen vor? 
 

 Wie können wir heute Gottes Willen erfahren? 


